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LBO.1 Persönlichkeitsprofil

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können ihr Persönlichkeitsprofil
beschreiben und nutzen.

LBO.1.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Elemente ihres Persönlichkeitsprofils wahrnehmen und beschreiben
(Fähigkeiten, Voraussetzungen, Interessen, Einstellungen, Werte).

a3
können das Selbstbild mit dem Fremdbild respektive der Aussensicht vergleichen und
festhalten.

b

können aus ihrem Selbst- und Fremdbild Schlüsse für ihre Bildungs- und Berufswahl
ziehen.

c
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LBO.2 Bildungswege, Berufs- und Arbeitswelt

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können sich mit Hilfe von Informations-
und Beratungsquellen einen Überblick über das schweizerische
Bildungssystem verschaffen.

LBO.2.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können die Grundzüge der liechtensteinischen Aus- und Weiterbildung sowie ihre
Durchlässigkeit anhand einer einfachen Grafik erklären.

a3
können sich selbstständig Informationen zu mindestens drei ausgewählten Berufen
bzw. Ausbildungswegen in verschiedenen Berufsfeldern beschaffen (z.B. im
Berufsinformationszentrum (BIZ), im Internet, an Berufsmessen, an
Informationsveranstaltungen).

b

können Anforderungen und Tätigkeiten anhand von mindestens zwei ausgewählten
Berufs- bzw. Ausbildungswegen aufzeigen und gegenüberstellen.
können in ihre Überlegungen und Abklärungen auch Anforderungen und Tätigkeiten von
geschlechtsuntypischen Ausbildungen und Berufen mit einbeziehen.

c

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können einen persönlichen Bezug zur
Arbeitswelt herstellen und Schlüsse für ihre Bildungs- und Berufswahl
ziehen.

LBO.2.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Berufe in Bezug zu einem realistischen Bildungs- und Berufswunsch setzen.a3
können eigene biografische Prägungen und Erwartungen ihres Umfeldes zum Beruf
reflektieren und geschlechtsspezifische, soziale und kulturelle Stereotypen hinterfragen
und dazu eine eigenständige Position vertreten.

b

können Konsequenzen für die eigene Bildungs- und Berufswahl ziehen.c
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LBO.3 Entscheidung und Umgang mit Schwierigkeiten

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können Prioritäten setzen, sich entscheiden
und zugleich gegenüber Alternativen offen bleiben.

LBO.3.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können verschiedene Methoden der Entscheidungsfindung in einfachen
Alltagssituationen anwenden (z.B. Entscheidungsbaum, Pro/Contra, Gefühl/Vernunft).

a3
können aus dem Vergleich von Persönlichkeitsprofil und Überblick über Bildungswege,
Berufs- und Arbeitswelt ihren Standort bestimmen und erste passende
Ausbildungsziele festlegen.

b

können nach vorgegebenen Kriterien mindestens drei mögliche Berufe auswählen, die
Auswahl begründen, gewichten und konsequent weiterverfolgen.

c

können sich für eine Ausbildung oder einen Beruf entscheiden und zugleich gegenüber
Alternativen offen bleiben (z.B. verwandte Berufe, eine andere Ausbildung,
Übergangslösung).

d

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können mögliche Herausforderungen im
Bildungs- und Berufswahlprozess erkennen, Frustrationen benennen,
eigene Ressourcen miteinbeziehen und Lösungsmöglichkeiten entwickeln.

LBO.3.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Schwierigkeiten, belastende Gefühle und Gründe für Frustration im Bildungs-
und Berufswahlprozess benennen, sich damit auseinandersetzen und sich ihrer
Ressourcen bewusst bleiben (z.B. Fähigkeiten, Unterstützung im Umfeld).

a3

können mit Erziehungsberechtigten und/oder Fachpersonen Schwierigkeiten im
Bildungs- und Berufswahlprozess analysieren (z.B. persönliche Voraussetzungen,
Wirtschaftslage, Arbeitsmarkt).

b

können bei Schwierigkeiten ressourcenorientiert Lösungen entwickeln (z.B. alleine, mit
Erziehungsberechtigten und/oder Fachpersonen).

c
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LBO.4 Planung, Umsetzung und Dokumentation

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können im Rahmen des Bildungs- und
Berufswahlentscheids Ziele setzen, den konkreten Bewerbungsprozess
planen und nach Bedarf neue Ziele setzen sowie Alternativen planen.

LBO.4.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können bei einfachen (Lern-)Vorhaben im Bildungs- und Berufswahlprozess Ziele
setzen und Planungsschritte festlegen.

a3
können in ihrem Bildungs- bzw. Berufswahlentscheid den konkreten
Bewerbungsprozess planen (z.B. Aufnahmeprüfungen, Tests, Anmeldeverfahren).

b

können nach Bedarf neue Ziele setzen und Alternativen planen (z.B. Brückenangebote,
weitere Anschlusslösungen).

c

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können ihre geplanten Schritte im Hinblick
auf ihre Ausbildungsziele umsetzen und den Übergang vorbereiten.

LBO.4.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können selbstständige Einblicke in Berufe und Ausbildungen vorbereiten und
organisieren respektive sich Unterstützung holen (z.B. Schnupperlehren).

a3
können Ergebnisse aus den praktischen Erfahrungen und Rückmeldungen der
Berufsbildenden reflektieren und Konsequenzen ziehen.

b

können den Übergang planen und sich spezifisch auf die neuen Anforderungen der
Lehre, der weiterführenden Schule oder der Anschlusslösung vorbereiten respektive
weitere Alternativen suchen.

c

Querverweise

3. Die Schülerinnen und Schüler können ihren Berufswahlprozess
nachvollziehbar dokumentieren und daraus ihre Bewerbungsunterlagen
zusammenstellen.

LBO.4.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

können ihre spezifischen Ressourcen dokumentieren (Fähigkeiten, Erfahrungen,
Aktivitäten in Schule und Freizeit, Sprachkenntnisse).

a3
können wichtige Informationen und Erfahrungen aus der Praxis sammeln und
dokumentieren (Berufsinformationen, Schnupperlehrbeurteilungen).

b

können den persönlichen Entscheidungsprozess dokumentieren und die Berufs- oder
Ausbildungswahl nachvollziehbar begründen, insbesondere die eigene Motivation.

c
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Querverweise

können mit Hilfe der gesammelten Dokumente (z.B. Portfolio, Berufswahlordner)
wichtige Informationen für ihre Bewerbungsunterlagen zusammenstellen.

d
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LBO.5 Ich und die Gemeinschaft - Leben und Zusammenleben gestalten 

Querverweise
WAH.4.1
BNE - Gesundheit

1. Die Schülerinnen und Schüler können eigene Ressourcen wahrnehmen,
einschätzen und einbringen.

LBO.5.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können ihre Erfahrungen und Interessen einbringen, ihre Stärken und Talente
beschreiben und sich in verschiedenen Situationen (z.B. Bewerbung, neue Gruppe)
entsprechend vorstellen. Stärken, Talente, Entwicklung

a3

kennen Möglichkeiten, mit Spannungssituationen und Stress umzugehen (z.B.
Pausengestaltung, Bewegung). Erholung, Entspannung, Planungshilfen, Lerntechniken

b

kennen Anlaufstellen für Problemsituationen (z.B. Familie, Schule, Sexualität,
Belästigung, Gewalt, Sucht, Armut) und können sie bei Bedarf konsultieren. Beratung,

Therapie, Selbsthilfe

c

können Träume und Sehnsüchte wahrnehmen, Vorstellungen ihrer Zukunft äussern und
ihre Umsetzbarkeit reflektieren.

d

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können Geschlecht und Rollen reflektieren.

LBO.5.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Erfahrungen und Erwartungen in Bezug auf Geschlecht und Rollenverhalten in
der Gruppe formulieren und respektvoll diskutieren (z.B. Bedürfnisse, Kommunikation,
Gleichberechtigung).

a3

können Darstellungen von Männer- und Frauenrollen sowie Sexualität in Medien auf
Schönheitsideale und Rollenerwartungen analysieren und Diskriminierungen aufgrund
des Geschlechts oder der sexuellen Orientierung kritisch betrachten.

b

kennen Faktoren, die Diskriminierung und Übergriffe begünstigen, und reflektieren ihr
eigenes Verhalten.

c
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Querverweise
NT.7.33. Die Schülerinnen und Schüler können Beziehungen, Liebe und Sexualität

reflektieren und ihre Verantwortung einschätzen.

LBO.5.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

reflektieren eigene Erwartungen und Ansprüche in ihrem Umfeld an Beziehungen,
Freundschaften, Partnerschaft und Ehe. Freundschaft, Partnerschaft, Ehe

a3
verbinden Sexualität mit Partnerschaft, Liebe, Respekt, Gleichwertigkeit und
Gleichberechtigung und können sexuelle Orientierungen nicht diskriminierend
benennen. Hetero-, Homosexualität

b

kennen ihre Rechte im Umgang mit Sexualität und respektieren die Rechte anderer. 
Selbstbestimmung, Schutzalter, sexuelle Orientierung, Schutz vor Abhängigkeit und Übergriffen

c

können Verhaltensweisen und ihre Auswirkungen im Bereich Sexualität kritisch
beurteilen. Risiken, Übergriffe, Missbrauch, Pornographie, Promiskuität, Prostitution

d

Querverweise

4. Die Schülerinnen und Schüler können Gemeinschaft aktiv mitgestalten.

LBO.5.4 Die Schülerinnen und Schüler ...

lernen auf Gefühle und Bedürfnisse zu achten, Spannungen wahrzunehmen und wo
nötig auszuhalten.

a3
können Anerkennung aussprechen und Rückmeldungen wertschätzend anbringen.b

können Zuständigkeiten aushandeln und vereinbaren und sich verantwortlich für die
Gemeinschaft engagieren (z.B. Aufgaben, Ämter, Aktivitäten planen).

c

können vereinnahmende Einflüsse auf mögliche Ursachen analysieren und sich
abgrenzen (z.B. Manipulation, Modetrends, Gruppendruck, Mobbing).

d

Querverweise
RZG.2.2
BNE - Kulturelle Identitäten
und interkulturelle
Verständigung

5. Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Lebenslagen und
Lebenswelten erkunden und respektieren.

LBO.5.5 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Menschen in verschiedenen Lebenslagen und Lebenswelten wahrnehmen sowie
über Erfahrungen, Bedürfnisse und Werte nachdenken (z.B. berufliche, ökonomische
und familiäre Situation; Krankheit, Behinderung, Asyl, Migration).

a3

können Anteil nehmen, wie Menschen mit schweren Erfahrungen und
Benachteiligungen umgehen, indem sie ihre Perspektive einnehmen (z.B. Verlust,
Behinderung, Krankheit, Flucht, traumatische Erfahrungen).

b
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Querverweise

können anhand von Beispielen Familiengeschichten in einen grösseren Zusammenhang
einordnen und reflektieren, wie dies die Familienmitglieder geprägt hat (z.B.
ökonomische Entwicklung, sozialer Wandel, Flucht, Migration, Erziehung, Rolle des
Geschlechts, Generationen, Traditionen).

c

können Vorurteile, Stereotypen, Feindbilder und Befürchtungen auf ihre Ursachen hin
analysieren (z.B. Medien, politische Interessen, eigene Erfahrungen).

d MI.1.2.h

können den gesellschaftlichen und politischen Umgang mit Andersdenkenden und
Minderheiten diskutieren (z.B. Integration, Minoritäten, Nonkonformisten).

e

Querverweise

6. Die Schülerinnen und Schüler können Anliegen einbringen, Konflikte
wahrnehmen und mögliche Lösungen suchen.

LBO.5.6 Die Schülerinnen und Schüler ...

können eigene Anliegen vertreten und Anliegen anderer zur Meinungsbildung und zu
Entscheidungen in Gruppen einbeziehen.

a3
können mögliche Ursachen und Folgen von Aggression im alltäglichen Erleben
erläutern und reflektieren. Aggression

b

kennen Diskussionsformen und Kommunikationsregeln (z.B. auf andere eingehen,
Feedback, Nonverbales) und können diese anwenden. Aussprache, Rollengespräch, Debatte;

Kommunikationsregeln

c D.3.C.1.h

können verschiedene Wege der Konfliktbewältigung erwägen und Scheinlösungen
erkennen (z.B. Schuldabwälzung, Ausweichen, Verharmlosung,
Mehrheitsdiktat). Konfliktlösung, Ausgleich, Mediation, Abstimmung

d
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LBO.6 Produktions- und Arbeitswelten erkunden

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können über die individuelle und
gesellschaftliche Bedeutung von Arbeit nachdenken.

LBO.6.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können verschiedene Formen von Arbeit unterscheiden (z.B. Erwerbsarbeit, Haus-,
Betreuungs- und Familienarbeit, Freiwilligenarbeit). Bezahlte und unbezahlte Arbeit

a3
können Informationen zur Zuschreibung von persönlichem und gesellschaftlichem Wert
von Arbeit zusammentragen (z.B. Befragung, Literatur, Medien) sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede diskutieren (z.B. Verantwortlichkeit,
Zuverlässigkeit, Pflichtbewusstsein und Sorgfalt beim Arbeiten; persönlicher Sinngehalt
und soziale Anerkennung der Arbeit, wirtschaftliche Bedeutung).

b MI - Recherche und
Lernunterstützung

können Ursachen und Folgen erkennen und darlegen, die mit dem Abbruch einer
Ausbildung (z.B. Berufslehre, Schule) oder mit Erwerbslosigkeit verbunden
sind. Erwerblosigkeit

c

können sich über die Vereinbarkeit von Arbeitsformen informieren, Vor- und Nachteile
von Arbeitszeitmodellen einschätzen und vergleichen (z.B. Erwerbsarbeit, Haus- und
Familienarbeit, Freiwilligenarbeit, Vollzeit-, Teilzeitarbeit, Jobsharing, Arbeit auf
Abruf). Arbeitszeitmodelle, Vereinbarkeit von Haus-, Familien und Erwerbsarbeit

d

QuerverweiseVorangehende Kompetenz: NMG.6.1, NMG.6.2

RZG.5.22. Die Schülerinnen und Schüler können Anforderungen und
Gestaltungsspielräume in Arbeitswelten vergleichen.

LBO.6.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Informationen zum Arbeitsalltag von Arbeitnehmer/innen und Arbeitgeber/innen
zusammentragen (z.B. Aufgaben, Tätigkeiten, Verantwortung,
Gestaltungsmöglichkeiten, Risiken, Lohn, Arbeitsumfeld, Leistungserwartungen,
Veränderungen des Arbeitsplatzes, Besonderheiten) und diese Informationen mit
eigenen Berufsvorstellungen vergleichen. Arbeitsalltag, Arbeitsbedingungen

a3

können familiäre, geschlechtsspezifische, soziale und kulturelle Einflüsse in Bezug auf
Berufswahl und Arbeitsformen reflektieren (z.B. Vorstellungen zu geschlechtstypischen
Berufen, Vorstellungen zu Haus- und Familienarbeit, Bereitschaft zur
Freiwilligenarbeit). Vorstellungen von Arbeitsformen

b

können sich am Beispiel eines Lehrvertrages über Rechte und Pflichten der
Arbeitgeber/innen und Arbeitnehmer/innen informieren und Bedingungen für eine gute
Zusammenarbeit benennen. Lehrvertrag

c

können Gestaltungsspielräume in verschiedenen Arbeitswelten erkunden und
vergleichen (z.B. Arbeitsorganisation, Arbeitszeiten, Verantwortungsbereiche,
Weiterbildungsmöglichkeiten, berufliche Perspektiven).

d
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Querverweise
RZG.3.2.c
RZG.3.2

3. Die Schülerinnen und Schüler können die Produktion von Gütern und
Dienstleistungen vergleichen und beurteilen.

LBO.6.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

können den Produktionsprozess von exemplarischen Gütern darstellen und die
produktionsbedingte Wertschöpfung einschätzen. Produktionsprozess: Rohstoffgewinnung, Herstellung,

Vertrieb, Ge-/Verbrauch, Entsorgung; Wertschöpfung

a3

können ökonomische, ökologische und soziale Überlegungen in der Güterproduktion
bzw. der Bereitstellung von Dienstleistungen aus Sicht des Produzenten bzw. Anbieters
beschreiben und Interessen- und Zielkonflikte erklären. Nachhaltigkeit: in der Güterproduktion, bei

Dienstleistungen

b

können unterschiedliche Produktionsweisen innerhalb einer Produktegruppe
vergleichen (z.B. Kleider, tierische und pflanzliche Nahrungsmittel, elektronische
Geräte). Produktionsweisen: landwirtschaftlich, handwerklich, industriell

c

können anhand eines Unternehmens aufzeigen (z.B. Bäckerei, Schreinerei), wie
Produktionsfaktoren zusammenspielen. Produktionsfaktoren: Wissen, Arbeit, Kapital, Boden

d
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